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„Klappern“ ist das Geräusch des Frühlings
Der erste Storch ist nach Oxstedt zurückgekehrt und hat bereits das Nest eingerichtet

OXSTEDT. „Da brat mir einer einen
Storch!“, dachte der Oxstedter
Hans-Werner Albers, als er mor-
gens um 8.24 Uhr aus dem Schlaf-
zimmerfenster guckte. „Da sehe
ich einen Storch über die Bäume
Richtung Nest fliegen. Er landete
und klapperte wie verrückt, um zu
zeigen: Ich bin wieder da!“
Der Winter ist noch nicht ganz

vorbei und es ist schon unge-
wöhnlich, dass Störche schon
Ende Februar aus ihrem Winter-
quartier zurückkommen. Eigent-
lich ist das erst einen Monat spä-
ter der Fall. In den vergangenen
Jahren hat sich offenbar die Zug-
route geändert. Flogen die Tiere
früher über Gibraltar nach West-
afrika, bleiben manche inzwi-
schen schon in Holland hängen,
die meisten aber in Spanien und
Portugal. So ist der Weg zu ihren
Brutstätten schneller zurückzule-
gen. In nur zwei bis drei Tagen ha-
ben sie ihre Nester erreicht. Die
Störche, die einen weiteren Weg
zurücklegen müssen, kommen
meistens erst Anfang April.
Im vorigen Jahr war nach gut 50

Jahren wieder ein Storchenpaar in
Oxstedt gelandet und hatte Ende
März auf einem Mast sein Nest
gebaut. Der ganze Ort erfreute
sich an der Aufzucht der Familie
Adebar hoch über den Dächern
des Ortes. Nun war offensichtlich
das Männchen wieder zurückge-
kommen, um das Nest zu richten.
Die Arbeitsteilung der Störche
sieht vor, dass „Er“ als erster an-
kommt und die grobe Arbeit ver-
richtet.

tung des Landes fehlt dem Lang-
bein die nötige Nahrung in feuch-
ten Wiesen und Teichen. (jt)

bers. „Ich glaube, der ist so früh
gekommen weil in Spanien Un-
wetter ist. Doch er kam vom Re-
gen in die Traufe. Bei seiner An-
kunft hat’s hier auch geregnet und
es war recht kalt. Die frieren sich
die Federn ab.“
Der gelernte Schlachter ist na-

turverbunden. Frühmorgens geht
er zum Angeln. Dann sind die
Kraniche in Bederkesa-Höringen
am Hadelner Kanal unterwegs.
Inzwischen leben wieder mehr

Störche im Cuxland. „Ungefähr
100 Brutpaare nisten im Land-
kreis“, sagt der Storchenbeauf-
tragte Achim Mülter. Bis Anfang
Mai rechnet er noch mit weiteren
Paaren. Es waren einmal doppelt
so viele. Durch die Bewirtschaf-

Das Weibchen folgt einige Tage
später und kümmert sich um den
Feinschliff. Noch ist Meister Ade-
bar allein. Frühmorgens wird aus-
giebig geklappert, wahrscheinlich
in der Hoffnung, dass „Sie“ ihn
hört und bald das Nest mit ihm
teilt. „Um 10.45 Uhr hat er sich
nach ausgiebiger Morgentoilette
aufgemacht“, meint Hans-Werner
Albers. Sicherlich musste erst ein-
mal die Futterlage ausgeguckt
werden. Nach dem langen Flug
knurrte der Magen.

Eingebautes Navi
„Es ist immer wieder faszinierend,
dass die Tiere ihr Nest wiederfin-
den. Mancher Autofahrer verfährt
sich trotz Navi“, wundert sich Al-

Das Storchen-
männchen hat
als Frührückzüg-
ler das Nest auf
dem Mast in Ox-
stedt hergerich-
tet. Das Stor-
chenweibchen
kommt später
dazu.
Fotos: Tonn

Die Grobarbeiten für den Nestbau
sind schon abgeschlossen.

Individuell und eins zu eins
Projektstart „Ran an den Computer – Schüler schulen Senioren“ an den Berufsbildenden Schulen

uns danach, was die Senioren ler-
nen wollen, zum Beispiel den
Umgang mit dem Internet oder
Grundlagen zu bestimmten Pro-
grammen“, erklärt der Auszubil-
dende Christoph Marx. Er weiß,
dass solch ein Projekt wichtig ist:
„Das Interesse ist vorhanden,
aber Senioren haben oft Berüh-
rungsängste und wenig Möglich-
keiten, sich Wissen anzueignen.
Fachliteratur beispielsweise ist für
Anwender eher weniger sinnvoll.“
Die Schule stellt das Equip-

ment zur Verfügung, weitere
Technik – wie Tablets – besorgen
die Auszubildenden. Vorerst ist
ein Kurs für acht Senioren ge-
plant. Je nach Nachfrage sind wei-
tere Termine möglich.

ten, dafür reicht die Zeit nicht.
Die Auszubildenden wollen spe-
zielle Informationen vermitteln,
dabei individuell in Einzelbetreu-
ung auf die Bedürfnisse der Senio-
ren eingehen, Fragen nachhaltig
beantworten und Erklärwege ge-
meinsam erarbeiten. „Wir richten

chen, in die Lehrerrolle zu
schlüpfen und zu lernen, was es
heißt, sich mit Geduld und hoher
Flexibilität auf das Lerntempo
und die Vorkenntnisse ihres
Schützlings einzustellen.“
Der Kursus kann keine kom-

plette Grundlagenschulung leis-

Von Denice May

CUXHAVEN. Mehr und mehr wird der
Computer und das Internet Teil des
gesellschaftlichen Lebens. Schreib-
programme benutzen, E-Mails ver-
schicken oder Reisen online buchen
sollte kein Privileg der jungen Gene-
ration sein. Deshalb bietet die Berufs-
schulklasse „IT16“ der Berufsbil-
denden Schulen einen kostenlosen
PC-Schnupperkursus für Senioren
an.

„Wir haben solch ein Projekt in
der Vergangenheit bereits erfolg-
reich durchgeführt. Ich wurde im-
mer wieder angesprochen, ob wir
das nicht noch mal wiederholen
könnten. Ich finde es toll, dass es
wieder stattfindet“, sagt Rüdiger
Koenemann, Schulleiter der BBS.
Fachlehrer Ralf Salih war be-

geistert von der Idee und konnte
auch seine Klasse davon überzeu-
gen, ihr Wissen an Senioren wei-
terzugeben: „Es kann nicht nur
den Senioren den Zugang zu den
neuen Medien erleichtern, son-
dern ermöglicht den Jugendli-

Sebastian Woltmann und Christoph Marx (v.l.) sind zwei der insgesamt elf
Auszubildenden, die die Senioren schulen wollen. Foto: May

Der Kurs
›Was: PC-Schnupperkurs für Senioren.
›Wo: Berufsbildende Schulen Cuxhaven.
›Wann: Donnerstag, 23. März, von 12
bis 14.30 Uhr.

› Anmeldungen:bis Freitag, 17.März,
direkt in den BBS oder telefonisch unter
(0 47 21) 7 97 20.

Ratlos vor dem
Bildschirm – das
muss nicht sein,
denn Schüler der
Berufsbildenden
Schulen wollen
Senioren im
Umgang mit
Internet und
Co. fit machen.
Foto: dpa

Kinderbetreuung

Qualifizierung
für Kinder-
Tagespflege
KREIS CUXHAVEN. Der Landkreis
Cuxhaven möchte ein umfassen-
des und flexibles Betreuungsange-
bot für Kinder schaffen, um die
bessere Vereinbarkeit von Familie
und Beruf zu ermöglichen und
eine qualifizierte Förderung von
Kindern zu gewährleisten. Einen
Schwerpunkt bildet dabei der
Ausbau der Betreuungsplätze in
Kindertagespflege als qualifizierte
Alternative zu bestehenden Ein-
richtungen.
Auch die Stadt Cuxhaven hat

signalisiert, dass in nächster Zeit
ein größerer Bedarf an flexibler
Kinderbetreuung im Bereich der
null- bis dreijährigen Kinder be-
stehen wird. Um dem Bedarf an
Kindertagespflegekräften zu ent-
sprechen, plant das Familien- und
Kinderservicebüro in Kooperati-
on mit der Volkshochschule im
Landkreis Cuxhaven einen Kur-
sus zur Qualifizierung in der Kin-
dertagespflege mit einem Umfang
von 160 Stunden. Er richtet sich
an alle Interessierten, vor allem
aus der Stadt Cuxhaven. Der Be-
ginn des Qualifizierungskurses ist
für AnfangMai geplant. Er wird in
den Räumen des Jugendamtes des
Landkreises Cuxhaven in Cuxha-
ven stattfinden.

Informationsabend geplant
In Vorbereitung auf den Qualifi-
zierungskursus lädt die Fachbera-
tung zur Kindertagespflege zu ei-
nem Informationsabend ein:
Montag, 3. April, im Jugendamt
des Landkreises Cuxhaven in der
Rohdestraße 2 in Cuxhaven von
19 bis 21.30 Uhr.
Informationen zu den Voraus-

setzungen für die Teilnahme an
einem Qualifizierungskursus und
weitere Auskünfte zum Thema
Kindertagespflege erhalten Inte-
ressierte im Familien- und Kin-
derservicebüro. Jugendamt Land-
kreis Cuxhaven, Rohdestraße 2,
Cuxhaven, Telefon (0 47 21)
66 28-18 oder -69 und per E-Mail:
fksb@landkreis-cuxhaven.de. (red)

Hauptversammlung

Was Landfrau
und Maserati
verbindet
CUXHAVEN. Die Hauptversamm-
lung der Cuxhavener Landfrauen
im Schützenhaus Brockeswalde
stand unter einer großen Frage.
Was hat der Maserati mit den
Landfrauen gemein? Bevor dies
geklärt werden konnte, gab es das
Frühstücksbüfett und die übli-
chen Regularien und Tätigkeits-
berichte des Vorstands. Dörte
Bulle ehrte an diesem Morgen
Hermine Steinmetz für ihre 23-
jährige Tätigkeit als Ortsvertrau-
ensfrau in Altenbruch. Abgelöst
wird sie nun von Elfriede Mü-
ckenberger.

Auf Demos dabei
Der Landfrauenverein Cuxhaven
brachte sich auf vielen Veranstal-
tungen wie der Demonstration
„UnsereMilch ist mehr wert“ oder
auf Dorffesten und Weihnachts-
märkten aktiv ein, ebenso enga-
gierten sich einige Landfrauen
beim „ Tag des offenen Hofes“,
der Ferienpassaktion oder dem
Projekt „Kochen mit Kindern“.
Der Landfrauenverein bietet nicht
nur ein abwechslungsreiches Pro-
gramm, sondern trägt viel dazu
bei, ländliche Anliegen öffentlich
darzustellen..
Dies zeigt sich auch im neuen

Dreijahresthema des Landesver-
bandes: Integration mit Herz und
Verstand, bei dem es nicht nur um
Flüchtlinge, sondern alle Benach-
teiligten der Gesellschaft geht.

Beate Recker rockte
Beate Recker, selbst ernannte „Er-
folgsbeschleunigerin“, rockte
dann den Saal und riss die Teil-
nehmerinnen mit ihrem pinkfar-
benen Powerprogramm von den
Sitzen. Am Ende erfuhr jede
Landfrau von ihr: Sie ist frech,
wild und wunderbar und muss
keinenMaserati fahren –, denn sie
ist selbst einer... (red)

Weidenzentrum

Ein Tag rund
um den Schutz
der Bienen
PADINGBÜTTEL. Das Erwachen der
Frühjahrsblüher bringt auch das
Summen und Brummen der
„Pelztierchen“ zurück. Am Sonn-
tag, 26. März, von 10 bis 12 und
von 14 bis 16 Uhr wollen Kerstin
Hälbig, zuständig für Wildbienen-
schutz (Nabu Cuxhaven), die Im-
kerin Imke Tiedemann sowie die
Biologin und Gärtnerin Claudia
Reuter (Weidenzentrum) rund um
Wild- und Honigbienen im Wei-
denzentrum Padingbüttel am
Rotthausener Weg 1 informieren.
Es werden Konzepte vorge-

stellt, die es ermöglichen, mit ein-
fachen Mitteln und wenig Auf-
wand den Lebensraum dieser Tie-
re zu vergrößern und zu verbes-
sern. Ziel ist es, ein Bewusstsein
zu schaffen, wie es möglich ist, die
Artenvielfalt zu fördern bezie-
hungsweise zu erhalten. Es wird
gezeigt, wie Wildbienenwohnun-
gen aus Buchenholz hergestellt
werden können und unter Anlei-
tung kann man auch selber bau-
en. Außerdem kann man der Im-
kerin beim Flechten eines Bienen-
korbes aus Roggenstroh über die
Schulter schauen. Kaffee und
hausgemachter Kuchen laden
zum Verweilen ein. (red)

www.weidenzentrum.de

Unterwegs auf den Gletschern des
Stubaitals. Foto: Guus Reinhartz

Veranstaltung

Vortrag und
Fotos über das
Stubaital
CUXHAVEN. Auf Einladung des
Deutschen Alpenvereins ist Guus
Reinartz, ein Profi-Fotograf aus
den Niederlanden, zu Gast in
Cuxhaven. Er war jahrelang im
österreichischen Stubaital unter-
wegs und präsentiert seine Ein-
drücke in Form einer Multivisi-
ons-Show am Freitag, 17. März,
ab 19.30 Uhr im „Haus der Ju-
gend“, Abendrothstraße. Der Ein-
tritt ist frei.
Das Stubaital liegt in unmittel-

barer Nähe der Tiroler Landes-
hauptstadt Innsbruck. 35 Kilome-
ter lang zieht es sich tief in die
überwältigende Bergwelt der Stu-
baier Alpen mit ihren 80 Glet-
schern und 109 Dreitausendern.
Höchster und berühmtester Berg
in einer Reihe eindrucksvoller Gi-
ganten ist das „Zuckerhütl“ mit
3507 Metern. Großzügige Umge-
hungsstraßen bescheren den fünf
Hauptorten Schönberg, Mieders,
Telfes, Fulpmes und Neustift eine
Atmosphäre von Ruhe und enger
Naturverbundenheit – ideal, um
das Alpenpanorama und die vie-
len Freizeitmöglichkeiten in vol-
len Zügen zu genießen. Die Stu-
baier Orte liegen auf rund 1000
Metern Höhe. Fotograf Guus
Reinartz hat all das in Bildern
festgehalten. (red)

Kulturbistro

Handgemachte
Countrymusik
CUXHAVEN. Das Kulturbistro
„KuBi“ der Lebenshilfe Cuxhaven
in der Wernerstraße präsentiert
Matt Walker Smith. Der Country-
musiker spielt am Sonnabend,
11. März, ab 20 Uhr. Einlass ist ab
19 Uhr. Matt Walker Smith ist seit
mehr als 30 Jahren auf den Büh-
nen Europas in unterschiedlichs-
ten Bandformationen unterwegs.
Wer handgemachte, ehrliche
Countrymusik liebt, kann sich auf
diesen Abend freuen. Der Eintritt
kostet 7 Euro. (red)


